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Ein Herr Bürkli teilt uns in einem melancholischen, von Belegen begleiteten Brief mit,
daß er für ein paar einfache Schaffell-Finken 10 Prozent Luxussteuer bezahlen mußte.

Wämme Luxus trübt, Herr Bürkli,
Mues de Schtaat eim Mores lehre,
Also Finkli dasch etz würkli
Öppis womme cha empehre!

Aus Wiens besserer Zelt
(Mottenkiste)

Friedell und Alfred Pol gar satten
einige Tische von Egon Kisch, dem
«Rasenden Reporter» entlernt. Kisch
warf bewundernde Blicke zu Polgar,

wurde aber durch dessen abweisende
Miene abgehalten, sich dem Tisch zu
nähern. Nach einiger Zeit verlieh Polgar

das Lokal. Kisch wagte sich nun an
Friedell und fragte: «Entschuldigen Sie,
Herr Doktor, hat Polgar über mich ge¬

schimpft?» «Aber nein, im Gegenteil,
er hat sehr nett von Ihnen gesprochen.»
Kisch erfreut: «Was hat er denn
gesagt?» «Er hat gesagt: ,Das ist doch
reizend vom Kisch, dah er sich nicht
zu uns setztJ.» T R
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ÎSUZE!
das appetitanregende u. bekömmliche APERITIF

und der deliziöse LIQUEUR
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